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©  Bei  einem  Druckbehälter  (1)  zum  Transport  von 
Schüttgütern  mit  zum  Behälterinnenraum  konkav  ge- 
krümmten  Wänden  und  einem  mit  dem  Druckbehäl- 
ter  (1)  verbundenen  mit  einer  verschließbaren  Aus- 
laßöffnung  (15)  versehenen  Endstück  (11)  ist  dieses 
aus  einem  Klöpperboden  (12)  mit  einem  zylindri- 
schen  Anschlußstück  (14)  und  einem  an  diesem  und 
den  Wänden  (3)  des  Druckbehälters  (1)  ange- 
schweißten  Übergangsstück  (13)  gebildet,  durch  das 
die  konkav  gekrümmten  Innenmantelflächen  des 
Druckbehälters  (1)  in  die  zylindrische  Innenmantel- 
fläche  des  Anschlußstückes  (14)  des  Klöpperbodens 
(12)  übergeführt  ist. 

Durch  diese  Ausgestaltung  ist  es  möglich,  das 
Endstück  (11)  konstengünstig  zu  fertigen  und  es  ist 

!ein  ungehinderter  störungsfreier  und  vollständiger 
'Austritt  des  eingelagerten  Transportgutes  gegeben. 

FIG.  1 
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Druckbehälter 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Druckbe- 
hälter  zum  Transport  und/oder  zur  Lagerung  von 
Schüttgütern  oder  Flüssigkeiten  mit  zum  Behälte- 
rinnenraum  konkav  gekrümmt  ausgebildeten  Wän- 
den,  die  in  den  Eckbereichen  einen  kleineren 
Krümmungsradius  aufweisen  als  in  der  Wandmitte 
zwischen  zwei  benachbarten  Eckbereichen,  und  ei- 
nem  mit  dem  Druckbehälter  verbundenen,  mit  ei- 
ner  verschließbaren  Auslaßöffnung  versehenenEnd- 
stück. 

Bei  den  bekannten  Druckbehäitern  dieser  Art 
ist  das  Endstück  durch  einen  Auslaufkegel  gebil- 
det,  in  den  die  Auslaßöffnung  eingeformt  ist.  Die- 
ses  Kegelstück  ist  jedoch  schwierig  zu  fertigen  und 
damit  teuer  in  der  Herstellung,  auch  sind  insbeson- 
dere  im  oberen  Bereich  nach  innen  abstehende 
Vorsprünge  unvermeidbar,  durch  die  das  Fließver- 
halten  schwer  fließender  Schüttgüter  beeinträchtigt 
wird.  Eine  zufriedenstellende  Entleerung  ist  dem- 
nach  oftmals  nicht  gewährleistet,  Rückstände  müs- 
sen  vielmehr  bei  einer  Änderung  des  Transportgu- 
tes  mit  großem  Arbeitsaufwand  entfernt  werden. 
Dies  wirkt  sich  wiederum  ungünstig  auf  die  Trans- 
portzeiten  aus,  auch  wird  durch  die  kegelförmige 
Ausbildung  des  Endstückes  das  mögliche  Volumen 
des  Druckbehälters  nicht  optimal  ausgenutzt. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  daher,  ein  End- 
stück  für  einen  Druckbehälter  mit  zum  Behälterin- 
nenraum  konkav  gekrümmt  ausgebildeten  Wänden 
zu  schaffen,  das  nicht  nur  einfach  in  der  Herstel- 
lung  und  damit  kostengünstig  zu  fertigen  ist,  son- 
dern  das  stets  auch  einen  ungehinderten  störungs- 
freien  und  vollständigen  Austritt  des  eingelagerten 
Transportgutes  ermöglicht,  ohne  daß  aufwendige 
Säuberungsarbeiten  von  durch  Vorsprünge  aufge- 
stautem  Transportgut  erforderlich  sind.  Des  weite- 
ren  soll  der  vorhandene  Bauraum  nahezu  vollstän- 
dig  ausgenutzt  werden  können,  so  daß  das  Fas- 
sungsvermögen  des  Transportbehälters  vergrößert 
wird. 

Gemäß  der  Erfindung  wird  dies  dadurch  er- 
reicht,  daß  das  Endstück  aus  einem  Klöpperboden 
mit  einem  zylindrischen  Anschlußstück  und  einem 
an  diesem  und  den  Wänden  des  Druckbehälters 
angeschweißten  Übergangsstück  gebildet  ist,  durch 
das  die  konkav  gekrümmten  Innenmantelflächen 
des  Druckbehälters  in  die  zylindrische  Innenman- 
telfläche  des  Anschlußstückes  des  Klöpperbodens 
übergeführt  ist. 

Das  Übergangsstück  sollte  somit  an  dem  einen 
Ende  entsprechend  der  Krümmung  der  Wände  des 
Druckbehälters  und  an  dem  anderen  Ende  entspre- 
chend  dem  zylindrischen  Anschlußstück  des  Klöp- 
perbodens  ausgebildet  sein. 

Zweckmäßig  ist  es  des  weiteren,  das  Über- 

gangsstück  tangential  in  das  Anschlußstück  des 
Klöpperbodens  überzuführen. 

Eine  wirtschaftliche  Fertigung  ist  insbesondere 
dann  gegeben,  wenn  das  Übergangsstück  aus  vier 

5  kegelig  ausgebildeten  Segmenten  zusammenge- 
setzt  ist,  die  jeweils  in  der  Mitte  der  Wände  des 
Druckbehälters  durch  eine  Schweißnaht  miteinan- 
der  verbunden  sind. 

Wird  bei  einem  Druckbehälter  mit  zum  Behäl- 
70  terinnenraum  konkav  gekrümmt  ausgebildeten 

Wänden  das  Endstück  gemäß  der  Erfindung  aus 
einem  bekannten  Klöpperboden,  der  bei  zylindri- 
schen  Druckbehäitern  als  Endstück  Anwendung  fin- 
det,  und  einem  in  den  Endbereichen  an  die  Innen- 

75  mantelflächen  des  Druckbehälters  und  des  zylindri- 
schen  Anschlußstückes  des  Klöpperbodens  ange- 
paßten  Übergangsstück  hergestellt,  so  ist  ein  Aus- 
lauf  geschaffen,  durch  den  das  Fließverhalten  der 
eingelagerten  Transportgüter  nicht  beeinträchtigt 

20  wird.  Nach  innen  ragende  Vorsprünge,  durch  die 
die  Fließgeschwindigkeit  des  Transportgutes  redu- 
ziert  und  Reste  zurückbehalten  werden,  sind  näm- 
lich  vermieden,  vielmehr  ist  ein  mit  einem  vor- 
schlagsgemäß  ausgebildeten  Endstück  versehener 

25  Druckbehälter  in  kurzer  Zeit  störungsfrei  und  voll- 
ständig  zu  entleeren.  Auch  wird  durch  diese  Aus- 
gestaltung  des  Endstückes  der  vorhandene  Bau- 
raum  optimal  ausgenutzt  und  somit  das  Fassungs- 
vermögen  eines  Druckbehälters  gegenüber  der  be- 

30  kannten  Ausbildung  vergrößert,  bei  einfacherer 
Handhabung  ist  demnach  eine  höhere  Wirtschaft- 
lichkeit  zu  erzielen. 

In  der  Zeichnung  ist  ein  Ausführungsbeispiel 
eines  mit  einem  gemäß  der  Erfindung  ausgebilde- 

35  ten  Endstück  versehenen  Druckbehälters  darge- 
stellt,  das  nachfolgend  im  einzelnen  erläutert  ist. 
Hierbei  zeigt: 

Figur  1  einen  Druckbehälter  mit  einem  End- 
stück  in  einer  Seitenansicht, 

40  Figur  2  einen  Ausschnitt  aus  Figur  1  in  ver- 
größertem  Maßstab  und  im  Schnitt, 

Figur  3  das  Endstück  des  Druckbehälters 
nach  Figur  1  in  einer  Rückansicht, 

Figur  4  den  Druckbehälter  nach  Figur  1  mit 
45  tangential  in  den  Klöpperboden  übergehendem 

Übergangsstück  und 
Figur  5  einen  Ausschnitt  aus  Figur  4  in  ver- 

größertem  Maßstab  und  im  Schnitt. 
Der  in  den  Figuren  1  und  4  dargestellte  und 

so  mit  1  bezeichnete  Druckbehälter  dient  zum  Trans- 
port  und/oder  zur  Lagerung  von  schüttfähigen  Gü- 
tern  oder  Flüssigkeiten  und  besteht  im  wesentli- 
chen  aus  vier  in  einem  Traggerüst  2  abgestützten 
Wänden  3,  die  zum  Behälterinnenraum  konkav  ge- 
krümmt  ausgebildet  sind.  In  den  Eckbereichen  wei- 
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;en  die  Wände  3  einen  kleineren  Krummungsradi- 
is  auf  als  in  der  Wandmitte  zwischen  zwei  benach- 
larten  Eckbereichen,  so  daß  das  durch  das  recht- 
ickige  Traggerüst  2  vorgegebene  Fassungsvolu- 
nen  gut  ausgenutzt  ist. 

Um  das  in  den  Druckbehälter  1  eingelagerte 
rransportgut  in  kurzer  Zeit  und  vollständig  ausbrin- 
jen  zu  können,  ist  der  Druckbehälter  1  mit  einem 
'on  einer  Ummantelung  5  umgebenen  Endstück  1  1 
'ersehen,  das  aus  einem  Klöpperboden  12  und 
iinem  Übergangsstück  13  zusammengesetzt  ist. 
\n  dem  einen  Ende  17  ist  das  Übergangsstück  13 
in  die  konkav  zum  Behälterinnenraum  gekrümmten 
Wände  3  des  Druckbehälters  1  angepaßt,  an  dem 
inderen  Ende  18  dagegen  entspricht  das  Über- 
jangsstück  13  in  seiner  Querschnittsform  einem  an 
lern  Klöpperboden  12  vorgesehenen  Anschluß- 
stück  14  mit  zylindrischer  Innenmantelfläche  16,  so 
laß  die  konkav  gekrümmten  Innenmantelflächen  4 
Jes  Druckbehälters  1  in  die  zylindrische  Innenman- 
elf  lache  16  des  Anschlußstückes  14  übergeführt 
sind.  Das  eingelagerte  Transportgut  kann  demnach 
jngehindert  einer  in  den  Klöpperboden  12  einge- 
setzten  verschließbaren  Auslaßöffnung  15  zuflie- 
gen,  so  daß  der  Druckbehälter  1,  ohne  daß  Rück- 
stände  in  diesem  verbleiben,  störungsfrei  zu  ent- 
eeren  ist. 

Das  Übergangsstück  13  ist,  wie  dies  insbeson- 
dere  der  Figur  3  zu  entnehmen  ist,  aus  vier  kegelig 
ausgebildeten  Segmenten  21,  22,  23  und  24  zu- 
sammengesetzt,  die  jeweils  in  der  Mitte  der  Wände 
3  des  Druckbehälters  1  durch  eine  Schweißnaht  25 
:est  miteinander  verbunden  sind.  Auf  diese  -Weise 
st  eine  besonders  wirtschaftliche  Herstellung  des 
Übergangsstückes  13  zu  erzielen. 

Bei  der  Ausgestaltung  nach  den  Figuren  4  und 
5  geht  das  in  gleicher  Weise  ausgebildete  Über- 
gangsstück  13'  tangential  in  das  zylindrische  An- 
schlußstück  14  des  Klöpperbodens  12  über.  Da- 
durch  sind  auch  im  oberen  Bereich  des  Endstük- 
<es  11  jedwede  nach  innen  ragende  Vorsprünge 
i/ermieden. 

Ansprüche 

1.  Druckbehälter  zum  Transport  und/oder  zur 
Lagerung  von  Schüttgütern  oder  Flüssigkeiten  mit 
zum  Behälterinnenraum  konkav  gekrümmt  ausge- 
bildeten  Wänden,  die  in  den  Eckbereichen  einen 
kleineren  Krümmungsradius  aufweisen  als  in  der 
Wandmitte  zwischen  zwei  benachbarten  Eckberei- 
chen,  und  einem  mit  dem  Druckbehälter  verbunde- 
nen,  mit  einer  verschließbaren  Auslaßöffnung  ver- 
sehenen  Endstück, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Endstück  (11)  aus  einem  Klöpperboden 
(12)  mit  einem  zylindrischen  Anschlußstück  (14) 

unu  einem  an  diesem  unu  uen  »»anucn  ugo 
Druckbehälters  (1)  angeschweißten  Übergangs- 
stück  (13)  gebildet  ist,  durch  das  die  konkav  ge- 
krümmten  Innenmantelflächen  (4)  des  Druckbehäl- 

>  ters  (1)  in  die  zylindrische  Innenmantelfläche  (16) 
des  Anschlußstückes  (14)  des  Klöpperbodens  (12) 
übergeführt  ist. 

2.  Druckbehälter  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 

o  daß  das  Übergangsstück  (13)  an  dem  einen  Ende 
(17)  entsprechend  der  Krümmung  der  Wände  (3) 
des  Druckbehälters  (1)  und  an  dem  anderen  Ende 
(18)  entsprechend  dem  zylindrischen  Anschluß- 
stück  (14)  des  Klöpperbodens  (12)  ausgebildet  ist. 

5  3.  Druckbehälter  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Zwischenstück  (13')  tangential  in  das  An- 
schlußstück  (14)  des  Klöpperbodens  (12)  überge- 
führt  ist. 

o  4.  Druckbehälter  nach  einem  oder  mehreren 
der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Übergangsstück  (13)  aus  vier  kegelig  aus- 
gebildeten  Segmenten  (21  ,  22,  23,  24)  zusammen- 

s  gesetzt  ist,  die  jeweils  in  der  Mitte  der  Wände  (3) 
des  Druckbehälters  (1)  durch  eine  Schweißnaht 
(25)  miteinander  verbunden  sind. 
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